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Dankes gewiß se1in, wıe des Zuspruchs eıtens der Kreise, deren Beleh-
runNng und Erbauung ihm besonders Herzen liegt, WEn das tertige
Werk dıe verdiente Wertschätzung findet, die dem noch 1mM Erscheinen Be-
griffenen Oft selten entgegengebracht ırd

regor eitlechner.alzburg.

Die Ritterakademie Ettal (1711 — 1749). Programm des kgl (Giym-
nası ums 1m Benediktinerkloster tür das Schuljahr 011/12 verfaßt VOII

Stephan aınz > Druck VO  — Franz Se1itz in München.
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Im Herbst L11 begann das erste Schuljahr der Ritterakademie
al; N 200 Jahre späater trat al, das seit Anfang des Schuljahres
1905/6 ıne kgl öffentliche Lateinschule, se1it 910/11 eın Progymnasıum be-
saß, mit einem (Giymnasıum 1Ns NeUeEe Schuljahr ein. ieß sich da rür das
erste Studien rogrTam m Neu-Ettals eın geeigneteres Thema denken als dıie
Darstellung „Außeren Geschichte“ der rühmlıch bekannten Ritteraka-
demie, die „1IN den gleichen Räumen ihren Anfang und durch
drei Jahrzehnte segensreich gewirkt hat u iıne vollständige CGeschichte
diıeser Anstalt äßt sich War nımmer schreiben, da durch den Klosterbrand

Juni 1744 alle auftf dıe Ritterakademie bezüglichen Schriftstücke
grunde gingen. Trotzdem konnte as noch vorhandene Mater1al nıcht ın
einem einzigen Schulprogramm untergebracht werden, und dürfen WIT

über dıie Ritterakademie AaUS des Verfassers er erwarten.
das gleich bemerken ohl bald weitere Veröffentlichungen

Die vorliegende Schrift o1bt In der Einleitung einige geschichtliche
Notizen über Ettal, dann ıne Lebensskizze des (iründers der Ritterakademie,
des Abtes Plazıdus Se1z Der folgende Abschnıitt berichtet über die Grün-
dun der dritte über Erziehungsprogramm, Unterricht und Ordnung der
Ritterakademie; der vierte erzählt Von deren Entwicklung und ute unter
Abt Plazıdus, der nächste über dıe eıt bis ihrem Eäde der sechste
bringt „ Urteile über die Ritterakademie Ettal“, der Jletzte Westenrieders
TIraum „Das nNeUE Ettal“, eın herziges Kleinod der Phantasie. Westenrieders,
die doch Wirklichkeit ward Im Anhang tinden WIr ein Verzeichnis
der Lehrer und Erzieher, SOWI1eEe der Zöglinge (von den nahezu 1000 543
Namen Die fleißige Arbeit ziert reicher Bilderschmuck; leider ist das
Titelbild (Abt Plazıdus eIZz völlig mißlungen.

Sollen ünsche geäußert werden, ist der erste der, Neu-Ettal möge
Alt-Ettals ute erreichen, Ja übertreffen und VOT einem aldıgen un

traurıgen nde bewahrt bleiben.
ıne weitere Publikation könnte vielleicht Nachrichten über

dıe Lebensschicksale der ehemalıgen Fittaler Zöglinge bringen Möchten dem
Verfasser hiefür reiche Beiträge zugehen.

München. Ür Karl GyuesenDerger.

fierühmte Kunststätten. and Passau, VON olfgang
Schmid Mit 126 Abbildungen. Verlag Seemann, Leipzig 1912,

Seiten.
Fndlich besitzt auch die Bischofstadt Passau der Mündung der

Flüsse Inn und Ilz ın die Donau hre urze kunstgeschichtliche Beschrei-
bun FSs ist verhältnismäßig wenig altes, Wwas uns erhalten blieb; Passau,

allgemeinen Völkerstraße gelegen, mu ßte zuviel Kriege und Kul-
turumstimmungen mitmachen. Im kleinen mrısse der historischen Ent-
wicklung des ehemaligen Hochstiftes werden WIr von dem vorzüglichen
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Kenner der Stadt, dem könig]. Konservator Schmid, alle Stätten g-
führt, Baukunst, Plastık, Malere1 und auch uns ewerbe uns hre U-
renmn zurückgelassen haben Miıt dem Anfang der H1ISC öflıchen Landesho eıt
steht eın Benediktinerinnen-Kloster ın Verbindung, iedernburg, dessen
VONN Heinrich und Kunigunde gespendete Güter, „das Land der Abtey“,
den Grundstock des reichsunmittelbaren Bischoflandes abgeben mußten.
Von den Baulichkeiten und der einstigen herrliıchen Ausstattung des Marıen-
munsters m 1t anschließendem Kreuzgang un Kapelien ist freilich wen1g
ehr erhalten, aber immerhın YCNUL, hier ıne richtige kunstgeschicht-
lıche Einreihung ermöglichen. SO gehen Teile des (Quer- und siüdlichen
Seitenschiffes 1Ns Dbezw. ın das beginnende ı1 Jahrhundert zurück.
Höchst merkwürdig 1st der ın das gotische Hochgrab eingefügte Grabstein
der Königın Gisyla VON ngarn, gestorben 1060 als Aebtissın dahier,
mit Inschrift und we1l symmetrischen Vögeln. Zwischen 1150 und 1160 tällt
der Baubeginn der zweıten Klosterkirche U Kreuz, einer dreischiffigen

DasBasılıka, dıe aber durch atere Brände fast ganz zerstört worden ist.
romaniısche Portal 1st NOC erhalten aber 13) in viel kleiner Darstel-
lung wiedergegeben. Aufschwung und Niedergang des Frauenstiftes drückt
ich auch hier ın Erneuerungen und Verftall VO  — Baulichkeiten deutlich er
NUS au  0 50 drohten 1339 Kloster und Sakrıste1i dem Einsturz, daß eın
Neubau notwendig wurde, dem der noch erhaltene Kreuzgang se1in Wieder-
erstehen verdankt. Leider finden dıe AUSs der gleichen eıt stammenden
Wandmalereien in der orhalle der Kreuzkirche noch nıcht dıe g-
nügende Achtung, da ıne Konservierung doch sehr wünschenswert ware.
Aus dem n des Jahrhunderts stammt der Erweiterungsbau Chor
der Marienkirche, SOWwI1e die Errichtung der St Tasmus- und der Woligang-
pelle un: dıe Erneuerung des Konventgebäudes. Der ulı 1680

m be-1m Kloster entstandene Brand hat niıcht bloß hier, sondern AaUucCcC
nachbarten Stadtteil viel Schaden angerichtet. Nach Jahren erhielt das
Kloster die Gestalt, welche Es 1m (janzen jetz‘ noch als Institut der eNS-
ischen Fräulein aufweilist.

Die Sebalduskirche in Nürnberg, hre Baugeschichte und hre
ST | C, VvVon Friedr. N, überarbeitet und erganzt

VO  am} Th Hampe, Mummenhoff, Jos Schmutz. Herausgegeben VO Verein
tür Geschichte der Stadt Nürnberg Gerlach und Wiedling, Wıen 1912,
mıit JTateln und 144 Abbildungen 1m ext K1l.-Foli0, VII und 2517 Seıiten.

Durch dıe Bemühung einiger städtischer Kollegien kam eın längst
geplantes Werk zustande, das der alten Reichsstadt alle hre macht. Nächste
Veranlassung gab ohl der Abschluß des großen Unternehmen3s der Wıeder-
herstellung der Sebaldkirche unter der Leitung der Professoren von
Hauberrisser und Schmuitz. Wort und iıld eben hier dıe Entstehun Ent-
wicklung und Ausstattung eines der herrlic sten otteshäuser Deutsc ands
wieder. Das Zustandekommen dieses Werkes WAal, wıe das Vorwort uns

lehrt, eın leichtes. Um ehr ertireuen WIr uns dem Gebotenen.
Der romanische Bau fällt ın die eıt BLı Bischof Heinrich

VoO  [a} Bamberg, wohlnn Nürnberg der Diözese nach gehörte, verleiht
Oktober 1256 einen Ablaß tür den Weihetag der Pfarrkirche Sebald
Der die Stelle einer Peterskapelle getretene Bau War ıne Pieiler-
basılika mıt Chören und Krypten, gelegen amn Südende der en

Zur Aufhellung der nıcht mehr CI -dem Knotenpun der Handelsstraßen
haltenen ÖOst artie wurden VOT 111 © Jahren umfassende Grabungen 1m
Innern der irche angestellt, Auf dıe Beschreibung der Finzelheiten kann
hier unmöglich eing erd© eine Ausführung der Stilkritik se1 1e-
doch hieher gesetzt, d: sS1IC 115 üb die ehemaliıge Kirche der I1-


